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Besuchen Sie das  
Paraplegiker-Zentrum 
in Nottwil

Die Schweizer Paraplegiker-Gruppe 
unterstützt Querschnittgelähmte mit 
einem ganzheitlichen und weltweit ein-
zigartigen Leistungsnetz. Das ParaFo-
rum ist das Besucherzentrum der 
Schweizer Paraplegiker-Stiftung. Ein 
Ort der Begegnung zwischen Besuchen-
den und Betroffenen. Lernen Sie die 
Querschnittlähmung mit einem Pers-
pektivenwechsel kennen. Unser Gäste-
begleiter wird uns zudem einen Ein-
blick in den Klinikalltag des Schweizer 
Paraplegiker-Zentrums gewähren.  

Daten: Dienstag, 11. Juli 2023 von 
13.45 – ca. 17.30 Uhr 
Treffpunkt: 12 Uhr Zürich HB Gleis 6 
Kosten: Fr. 45.– für Mitglieder,  
Fr. 55.– für Nichtmitglieder, Anreise 
auf eigene Kosten
Ort: Nottwil 
Anmeldung: Pro Senectute Thurgau, 
Claudia Banz, 071 626 10 83 oder 
kurse@tg.prosenectute.ch  

Eine Museumstour 
auf Zack 
Sonntag, 18.Juni 2023, 14 – 15.15 Uhr 

Wenn Geschichtsfan Natalie Am-
mann mit ihrer Gästeschar durch das 
Historische Museum Thurgau fegt, 
ist vieles anders als gewohnt: Die 
junge Thurgauerin ist keine Exper-
tin, sondern eine leidenschaftliche 
Storytellerin. Ihr Wissen ist nicht 
studiert, aber es fasziniert. Und an 
eingeschlafene Füsse ist gar nicht 
erst zu denken, denn der wilde Ritt 
durch die Ausstellungsräume lässt 
das Blut zirkulieren wie bei einem 
Marathon. Am Sonntag, 18. Juni 
2023 fragt sie «What the Frauen-
feld?» und nimmt Interessierte mit 
auf eine Schlosstour der anderen Art. 

Gute Unterhaltung gespickt mit ins-
pirierenden Wissenshäppchen – das 
ist die Spezialität von Natalie Am-
mann, die eine Vorliebe für die Ab-
surditäten des Mittelalters hegt. Sie 
führt in hohem Tempo durch die Räu-
me von Schloss Frauenfeld und verrät, 
warum Fluchen eine Kunst ist, wie-
viele Ziegen für ein Pergamentblatt 
sterben müssen und wieso das Mittel-
alter sich wie ein Labyrinth anfühlt. 
Auf der Suche nach mittelalterlichen 
Skurrilitäten geht’s zu Fuss den Wehr-
turm hoch und runter. Und wer sün-
digt, muss auch beichten!
Die Tour ist goldrichtig für alle, die 
Lust auf ein leichtfüssiges und unkon-
ventionelles Museumserlebnis haben. 
Die Veranstaltung eignet sich ab 18 
Jahren und findet um 14 Uhr im 
Schloss Frauenfeld statt. Der Eintritt 
ist frei, die verbindliche Anmeldung 
erfolgt über: 
www.historisches-museum.tg.ch
 (zvg)

Natalie Ammann, Spezialistin für unkon-
ventionelle Museumserlebnisse. 

Donnerstag, 22. Juni 2023, 18 Uhr

Rudolf von Habsburg: vom Land-
grafen im Thurgau zum König

tanz, er kümmerte sich aber durchaus 
um die Belange des Thurgaus. Er 
bestätigte Diessenhofen die städti-
schen Freiheiten, er sicherte dem Stift 
Kreuzlingen seinen Schutz zu, und er 
wie auch seine Frau förderten das 
Adelskloster St. Katharinental bei 
Diessenhofen.
Am reich bebilderten Abendvortrag 
des Historischen Museums Thurgau 
schildert Peter Niederhäuser, Experte 
für die Geschichte der Habsburger, 
wie es zur Königswahl Rudolfs kam, 
welche Ziele seine Regierungszeit aus-
zeichneten und welche Rolle der Thur-
gau und die Ostschweiz bei seinem 
Emporkommen spielten. 
Die Veranstaltung findet um 18 Uhr 
im Rathaus Frauenfeld statt und wird 
mit einem Apéro abgerundet. Der 
Eintritt ist frei, eine Anmeldung über 
die Website des Museums wird er-
wünscht.  (zvg)

Rudolf von Habsburg (1218–1291) 
zählt zu den bekanntesten Personen 
des Mittelalters. Er war der erste 
Habsburger auf dem Königsthron. 
Zahlreiche populäre Anekdoten und 
Erzählungen schildern ihn als ein-
fachen, volkstümlichen, schlagferti-
gen Mann, der angeblich über seine 
Adlernase lachen konnte. Am Abend-
vortrag vom Donnerstag, 22. Juni 
2023 beleuchtet der Historiker Peter 
Niederhäuser das Leben und Wirken 
des mächtigen Herrschers und Be-
gründers einer europäischen Dynas-
tie.

Vor 750 Jahren, am 1. Oktober 1273, 
wählten die Kurfürsten Rudolf von 
Habsburg zum römisch-deutschen 
König – eine Überraschungswahl. 
War er damals nur ein «kleiner Land-
graf», wie ein übergangener Rivale 
spottete? Oder liessen sich die Fürsten 
von der zupackenden Politik des rund 
55-jährigen Adligen beeindrucken, der 
innerhalb kurzer Zeit seine Herrschaft 
– oft unter Einsatz von Gewalt – aus-
gebaut hatte? Die Wahl war für den 
Habsburger auf jeden Fall ein Wink 
des Schicksals: Rudolf sicherte seinen 
Nachkommen das Herzogtum Öster-
reich und verheiratete seine Kinder 
mit dem mitteleuropäischen Hoch-
adel. Fortan waren die Habsburger 
eine europäische Dynastie.
 
Dem Thurgau eng verbunden
Trotz des kometenhaften Aufstiegs 
blieb Rudolf von Habsburg im Thur-
gau verwurzelt. Über seine habsbur-
gischen und kyburgischen Vorfahren 
erbte er nämlich Ländereien, die von 
der Ostschweiz über die Innerschweiz 
und den Aargau bis ins Elsass reich-
ten. Urkundlich belegt sind zwar ein-
zig Aufenthalte Rudolfs in den Städten 
Winterthur, Schaffhausen und Kons-

Rudolf von Habsburg war der erste Habs-
burger auf dem Thron des Heiligen Römi-
schen Reiches.   

20. Juni 2023, 19 Uhr

«Das Narrenschiff» legt ab.  
Ein Symbol im Wandel der Zeiten.

Uhr geöffnet. Der Eintritt zum Vor-
trag ist frei.  (zvg)

Eine Anmeldung hilft uns, die Ver-
anstaltung zu organisieren. 
E-Mail: sekretariat.kunstmuseum@tg.ch 
Tel.: +41 58 345 10 60
www.kunstmuseum.tg.ch

Veranstaltungsort
Kunstmuseum Thurgau
Kartause Ittingen 
8532 Warth

Eine Veranstaltung im Rahmen der 
Ausstellung «Javier Téllez – Das 
Narrenschiff».

Mit Kuratorin Stefanie Hoch, Kultur-
vermittlerin Sabine Münzenmeier und 
Museumsdirektor Markus Landert.
Am 20. Juni um 19 Uhr heisst es 
«Leinen los» – die Kuratorin, die 
Kulturvermittlerin und der Museums-
direktor stechen in Form einer kurz-
weiligen Wissenschaftsreise in See, 
um dem Begriff «Narrenschiff» und 
seinen Bedeutungen auf die Spur zu 
kommen. Der Metapher des Narren-
schiffs wird in Text, Bild und im Ge-
spräch miteinander nachgegangen.
Die gleichnamige Filminstallation des 
international bekannte Künstlers Ja-
vier Téllez entstand 2022 auf dem 
Bodensee und beeindruckt durch ihre 
hochaktuellen Texte. Sie wurden von 
Menschen mit Psychiatrieerfahrung 
entwickelt, doch erzählen sie von uni-
versellen Themen.
Das Kunstmuseum Thurgau ist am 
20. Juni durchgehend von 11 bis 21 

Javier Téllez, «Das Narrenschiff», 2022. Digi-
talfilm. Auftrag und Koproduktion: Kunstmu-
seum Thurgau. Filmstill: Courtesy of the artist.

Hungerbüelstrasse 17
8500 Frauenfeld 

(Silberhaus)
www.vitudurum.com

Sa 17. Juni 2023

Coffee Day 
Tag der offenen Tür

Jubiläumsrabatt bis 40% 

17. Juni – Tag der offenen Tür  
mit Barista Schweizer Meister
Vom Lindspitz an die Rheinstrasse 
und final an die Hungerbüelstrasse... 
Am Samstag, 17. Juni öffnen wir für 
Sie unsere Türen (10 bis 16 Uhr).

Es war am 3. Juli 1998, wo der kleine 
Kaffeemaschinenladen  im Lindspitz 
in Frauenfeld das erste mal die Türen 
öffnete. In dem kleinen Laden mit 
angegliederter Werkstatt wurden 
nebst Beratung auch Unterhalts und 
Reparaturarbeiten fast aller Kaffee-
maschinen-Marken ausgeführt.
Das Angebot im Laden war über-
schaubar und umfasste im wesentli-
chen Jura Vollautomaten.
Im Juni 2006 wurde dann der kleine 
Laden durch Vitudurum übernom-
men. Die Dienstleistungen sind noch 
dieselben wie einst, jedoch ist unser 
Angebot nun deutlich tiefer und die 
Währschaften Siebträger-Geräte er-
hielten mehr Bedeutung und Auf-
merksamkeit. Zu diesem Zeitpunkt 
hat sich der Hauptladen in Winterthur 
bereits einen Namen mit italienischen 
Espressomaschinen gemacht und die 
Firma hat sich mehr und mehr als 
Lieferant von italienischen Espresso-
maschinen etabliert.

Umzug an die Hungerbüelstrasse
Seit Mitte April ist der Verkaufsladen 
von der Rheinstrasse 23 an den Haupt-
standort an der Hungerbüelstrasse 17 
gezogen.

Tag der offenen Tür 
Am Samstag öffnen wir für Sie unse-
re Türen und zeigen Ihnen gerne 
unseren neuen Laden und neu auch 
unseren Schulungsraum. Gerne möch-
ten wir Ihnen das Thema Kaffeema-
schinen und Kaffee präsentieren. 
Auch erhalten Sie Einblick in unsere 
Werkstatt und Lager.
Es wird frische Pizza serviert und 
selbstverständlich leckeren Kaffee. 

Schweizer Barista Meister
Schauen Sie dem Schweizer Barista 
Meister Giovanni Meola über die 
Schulter. Es ist der Barista, der aus 
der einfachen Tasse Kaffee ein wah-
res Kunstwerk zaubert und das Kaf-
feetrinken für uns zum Erlebnis wer-
den lässt. Entscheidend, damit jede 
Kaffeekreation zum Kunstwerk wird, 
ist die Leidenschaft und das Herzblut 
eines Baristas. Giovanni freut sich 
auf Ihre Fragen und gibt gerne Tipps.

Neuer Showroom
Der neue Showroom bietet auch Platz 
für Barista Kurse und Schulungen. 
Entdecken Sie in unserem Ausstellungs-
raum die neusten Modelle und Trends. 
Lassen Sie sich beraten und geniessen 
Sie einen herrlichen Espresso. 

Wettbewerb
Mitmachen und Gewinnen, es warten 
grossartige Preise auf Sie.

Wir freuen uns Sie am Samstag an 
der Hungerbüelstrasse 17 zu empfan-
gen!
 Ihr Vitudurum Team


